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tippS und trendS handBaLL

Keine zweifel beim tSv wolfschlugen
Der Württembergligist glaubt an die eigene Nervenstärke und den Meistertitel – Drittligist Neuhausen hat den klassenverbleib noch nicht abgehakt

Esslingen (red) – Den Titel wollen
sich die Handballer des TSV Wolf-
schlugen nicht mehr nehmen lassen
und in ihrem letzten Saisonspiel beim
TSV Blaustein mindestens den er-
forderlichen Punkt holen. Die Frauen
des Baden-Württemberg Oberligis-
ten HCWernau und die Männer des
Landesligisten Team Esslingen hof-
fen weiter auf den Klassenverbleib
und müssen auswärts punkten.

männer – 3. liga

sogar der VorletzteTSVNeuhausen
hat den klassenverbleib noch nicht
aufgegeben, will heute (20Uhr) beim
TVGermania Großsachsen als team
zusammenstehen und die Niederla-
genserie beenden. auch wenn der
direkte abstieg kaum noch zu ver-
meiden ist. „Die Hoffnung stirbt zu-
letzt, wir haben den klassenverbleib
noch nicht abgehakt.Wir werden die
verbleibenden vier spiele so profes-
sionell angehen wie jedes spiel“, er-
klärt Neuhausens rechtsaußenHen-
ning Richter, der zudem betont, dass
die MadDogs jede partie in der Liga
genießen. trainerAlexandr Prasolov
fordert die Mannschaft auf, zu zei-
gen, dass sie nicht zufällig in die Liga
aufgestiegen ist. rückraumspieler
Dominik Eisele fällt mit einer schul-
terverletzung aus. Unterdessen ver-
längerte Linksaußen Philipp Frey sei-
nen Vertrag bei den Neuhausenern
um eine weitere spielzeit.

männer – bw oberliga

aufsteiger TSV Deizisau tritt heute
(19 Uhr) gegen den Zweiten TVOp-
penweiler zum letzten Heimspiel an.
Dass 22 tore wie zuletzt beim
22:20-Erfolg gegen den TV Ober-
kirch kaum für einen sieg reichen
werden, ist denDeizisauern bewusst.
Dass sie die bereits aufgestiegenen
oppenweilerer schlagen können, ha-
ben sie aber beim 33:30 im Hinspiel
gezeigt. „oppenweiler steht nicht
mehr unter Druck und kann befreit
aufspielen. Die Mannschaft will sich
aber sicher für die Heimniederlage
revanchieren“, warnt Deizisaus
pressewart Arne Staiger. Mit oder
ohne sieg ist es für den siebtplatzier-
ten tsV eine erfolgreiche spielzeit.
Hinter demEinsatz von Patrick Klee-
feld steht krankheitsbedingt noch ein
Fragezeichen.

Frauen – bw oberliga

Für die HSG Deizsiau/Denkendorf
ist heute (17Uhr) gegen den Letzten
TVNellingen II ein sieg pflicht. „Wir
wollen uns würdig vom Heimpubli-
kum verabschieden“, sagt HsG-
spielleiter Jochen Luik. Die Nellin-
gerinnen hoffen, dass sie die HsG
etwas ärgern können. „Es geht für
beide teams um nichts mehr. Wir
wollen die saison ordentlich been-
den und uns keine packung abho-
len“, betont tVN-spielerin Elena
Walz. Unterdessen hat Deizisau/
Denkendorf die kaderplanungen für
die kommende spielzeit abgeschlos-
sen. als abgänge stehen Bianca Io-
nita (zieht nach Bruchsal), Minnette
Flaig (zieht nach Bremen), Sina
Stumpp (SC Korb) und Maike Fritz
(karriereende) fest. Dem stehen mit
torhüterinAlexandra Brändle (TSV

Wolfschlugen), Panja Hirner,Harriet
Seckinger (beide TB Neuffen) und
Lillian Wachter (MTGWangen) drei
Neuzugänge gegenüber. Hinzu kom-
men aus der eigenen Jugend Elisa
Stuttfeld, Leonie Haible und Lorena
Drücker. Die B-Jugendliche Alicia
Khiedasch erhält ein Doppelspie-
recht.
„Jede spielerin muss über sich hin-
auswachsen“, fordert Christine Gall
vor dem heutigen spiel (18 Uhr) des
HCWernau bei der drittplatzierten
HSG St. Leon/Reilingen. Wernaus
spielerin hofft erneut auf Einsatz,
Wille undkampf, um die Chance auf
den klassenverbleib weiter zu wah-
ren: „Wir schauen von spiel zu spiel
und wollen unser Bestes geben.“ In
der Hinrunde hagelte es eine deut-
liche 15:30-Niederlage, zuletzt sam-
melten die Wernauerinnen aber mit
zwei siegen in Folge selbstver-
trauen.

männer – württembergliga

Nach einigen Wochen mit Höhen
und tiefenwill sich der tabellenfüh-
rerTSVWolfschlugen den titel nicht
mehr nehmen lassen und heute (20
Uhr) beim TSV Blaustein alles klar
machen. Es ist das letzte saisonspiel
für die Wolfschlugener, die anfang
des Jahres schon als sichererMeister
galten, dann aber Nerven zeigten.
Zuletzt überzeugte Wolfschlugen
aber wieder beim 28:12 gegen die
HSG Ostfildern. Vor allem die oft
gelobte abwehr stand erneut stark
und ließ den Gegner verzweifeln. In
Blaustein reicht nun ein punkt. Der
Zweite TV Plochingen hat spielfrei.
Bei einer Niederlage der Wolfschlu-
gener hat es der tVp in der kom-
menden Woche gegen den TV Ger-
hausen seinerseits selbst in der Hand,
den tsV von der spitze zu verdrän-
gen. „Ich bin zu 110 prozent über-
zeugt, dass wir es schaffen. Die Eu-
phorie ist sehr groß“, betont Wolf-
schlugens abteilungsleiterWolfgang
Stoll und ergänzt: „Das lassen wir

uns nicht mehr nehmen.“ Über 200
Wolfschlugener Fans werden die
Mannschaft begleiten und versuchen,
ein wenig Heimatmosphäre aufkom-
men zu lassen. Voraussichtlich wer-
den alle spieler dabei sein. trotz al-
ler Euphorie warnt stoll auch: „Blau-
stein hat einige spielstarke und tor-
gefährliche akteure, wie spielma-
cher Niklas Kiechle, kreisläufer
Obias Meiners und die rückraum-
spieler Steffen Spiß, Janos Csele so-
wie Andre Möller.“
auf dieHSGOstfildernwartet heute
(19.30Uhr) mit dem drittplatzierten
SKV Unterensingen gleich das
nächste spitzenteam. Die HsG will
sich auf sich selbst konzentrieren.
„Wir müssen die eigenen Fehler mi-
nimieren“, fordert ostfilderns Co-
trainer Mathias Wichary. Die Vor-
aussetzungen sind beim Vorletzten
allerdings nicht optimal. Florian
Auer, Konstantin Klein und Marc
Gladel fallen berufsbedingt aus. Zu-
dem sind Lukas Grundler (schulter-
verletzung) undGeraldHaisch (knie-
verletzung) angeschlagen. Dass die
HsG noch den direkten Nichtab-
stiegsplatz erreicht, ist nur noch the-
oretisch möglich. alle Beteiligten
planenmit der relegation. „Wir wol-
len uns einspielen und selbstver-
trauen tanken“, hofft Wichary.
Beim ElftenTVReichenbach spitzen
sich die personalsorgen erneut zu. In
der partie morgen (17 Uhr) gegen
den Vierten TSV Heiningen fallen
neben dem Langzeitverletzten Erik
Rummel (schulterverletzung),Vale-
rianWeiß (schulter- und Ellenbogen-
verletzung), Fabian Tonn (Ellenbo-
genverletzung) und Bastian Schüder
(Fersenverletzung) aus. „Wirwerden
noch einmal alles geben und uns mit
einer guten Leistung vom Heimpu-
blikum verabschieden. Das Ergebnis
ist wegen der personellen situation
zweitrangig“, sagt Daniel Hebisch.
reichenbachs Coach spricht von ei-
ner regelrechten seuche und hofft,
dass es in der kommenden saison
besser wird.

Frauen – württembergliga

Es geht nur noch um das prestige,
wenn am vorletzten spieltag der
Zweite TSVWolfschlugen heute (20
Uhr) beim viertplatziertenTSVHei-
ningen antritt. „Wir waren zuletzt in
guter Form und wollen jetzt einen
guten saisonabschluss“, sagt Wolf-
schlugens abteilungsleiterWolfgang
Stoll. DieWolfschlugenerinnenwol-
len den zweiten platz verteidigen
und trainerTorsten Findeis kann aus
demVollen schöpfen. allerdings sind
die Heiningerinnen spiel- und heim-
stark. „Jede Wolfschlugener spiele-
rin muss Bestform abrufen“, betont
stoll.

männer – landesliga

DasTeamEsslingen glaubt weiter an
den Nichtabstieg. Dafür müssen die
Esslinger aber heute (20 Uhr) beim
punktgleichen TSB Ravensburg drei
punkte holen – auch mit Blick auf
den direkten Vergleich, der am Ende
entscheidend sein könnte. „Die
Mannschaft hat den absolutenWillen
und zudem unter derWoche gut trai-
niert“, betont Esslingens abteilungs-
gleiter Joachim Steimle. Der Einsatz
von Philipp Reichert (schulterver-
letzung) ist noch ungewiss undMat-
thias Herdtle sowie Bastian Nagel
sind angeschlagen. Der angekündigte
Bus fährt nicht in Berkheim, sondern
beim Waldheim auf dem Zollberg
um 15.30 Uhr ab.
Der HC Wernau ist heute (20 Uhr)
beim HV BW Feldkirch zu Gast.
„Feldkirch ist eine heimstarkeMann-
schaft mit einer stabilenabwehr und
einem schnellen angriffsspiel über
die außen. Da müssen wir dagegen-
halten“, mahntWernaus spielerMa-
nuel Tremmel. Im Hinspiel unterla-
gen dieWernauermit 23:29 undwol-
len sich nun beim tabellennachbarn
revanchieren. Verzichten muss der
HCW auf Uli Schwarz (knieverlet-
zung) und Maximilian Mark (privat
verhindert).

männer – beZirksliga

Der TV Altbach und der TSV Wolf-
schlugen II treffen heute (20 Uhr)
aufeinander. Während die Wolfs-
chlugener befreit aufspielen können,
brauchen die altbacher dringend
punkte imkampf gegen denabstieg.
„Wir haben es selbst in der Hand“,
sagt tVa-trainerMatthias Lietz und
ergänzt: „Nach der schwachen Vor-
stellung gegen den TSV Dettingen
erwarte ich eine reaktion.“
Ebenfalls heute (20 Uhr) tritt die
SG Hegensberg/Liebersbronn bei der
SG Ober-/Unterlenningen an. seit
dem vergangenen Wochenende be-
steht keine abstiegsgefahr mehr für
Hegensberg/Liebersbronn. „Das
heißt aber nicht, dass wir die saison
auslaufen lassen“, versichert sG-
trainer Eberhard Renz.
DerTSVDenkendorfmuss heute (20
Uhr) beimTSVWeilheim gewinnen,
um die Chancen auf den klassenver-
bleib zu wahren.

männer – beZirksklasse

Der TV Plochingen IIwill sich heute
(18 Uhr) gegen die SG Hegensberg/
Liebersbronn II für das 20:24 imHin-
spiel revanchieren. „Dafür müssen
wir mit hohem Einsatz in die partie
gehen“, betont tVp-Coach Martin
Bosch-Maurer. Emotional wird die
Begegnung in jedem Fall: plochin-
gens Thomas Hillerbrand beendet
mit 50 Jahren seine karriere.
Der Meister TSV Köngen tritt heute
(18Uhr) bei der SGOber-/Unterlen-
ningen an. Die köngenerwollen nach
den aufstiegsfeiern weiterhin Gas
geben.
Die personalsituation beimTSV Neu-
hausen II ist vor dem letzten aus-
wärtsspiel heute (20.15 Uhr) beim
tabellennachbarnTBNeuffen ange-
spannt. „trotzdem fahren wir dort-
hin, um die zwei punkte mitzuneh-
men“, sagt Neuhausens trainerTimo
Seifried.
Der TV Reichenbach II tritt morgen
(15 Uhr) zum letzten Heimspiel ge-
gen den TSV Zizishausen II an und
will zum einen punkte gegen den
abstieg sammeln und sich zum an-
deren mit einem sieg vom Heimpu-
blikum verabschieden. Leicht werde
das aber nicht, sagt tVr-trainer
Thomas Haase: „Wir haben zuletzt
sehr schlecht gespielt und sollten
endlich wieder die richtige Einstel-
lung finden.“ Württembergliga-
CoachDaniel Hebischwird auch das
trikot überstreifen und die reichen-
bacher unterstützen.

männer – kreisliga a

Die HSG Ostfildern II ist heute
(19.30 Uhr) beim SV Vaihingen II
bestrebt, den dritten platz zu vertei-
digen. absteigen können die ostfil-
derner nicht mehr. „Es wird schwer
ohneHarz und gegen einen direkten
konkurrenten“, sagt HsG-presse-
wart Simon Strobel.
Die SGEsslingen empfängt heute (20
Uhr) den TSVWolfschlugen III. Mit
dem zu erwartenden sieg ist für die
sG noch rang drei drin.
DasTeamEsslingen II ist morgen (17
Uhr) beimTSVOwen II zuGast. Ein
sieg gegen den abgeschlagenen Vor-
letzten ist pflicht.

Fest entschlossen: Florian Falk und die wolfschlugener wollen sich die meisterschaft und den aufstieg nicht mehr neh-
men lassen. in blaustein reicht ein punkt. archivfoto: rudel

Max nagl sichert
sich den tagessieg
Luckau (red) – traditionell begann
die neue Masters-saison im Motor-
cross in Brandenburg beim MsC
Fürstlich Drehna. perfekte Wetter-
bedingungen sorgten auf der tiefsan-
digen strecke für spannende rennen.
DerNiederländer GlennColdenhoff,
der schon die Qualifikation für sich
entschied, und Max Nagl vom MsC
aichwald lieferten sich einen span-
nenden Zweikampf. Coldenhoff
übernahm im ersten Lauf die Füh-
rung. Nagl schloss einige Male bis
ans Hinterrad seines kontrahenten
auf, ging aber kein risiko ein, zumal
den beiden immer wieder überrun-
dete Fahrer in die Quere kamen. Im
zweiten Lauf drehte Nagl die situa-
tion um und fuhr einen start-Ziel-
sieg heraus. Coldenhoff blieb nur
der zweite platz. am Ende reichte
es Nagl zum knappen tagessieg.
MsC-Nachwuchsfahrer Brian Hsu,
der amtierende Juniorenwelt- und
Junioreneuropameister, wurde zu-
nächst Zweiter. Der zweite Lauf be-
gann wenig vielversprechend, doch
Hsu verbesserte sich noch auf den
siebten platz. In der tageswertung
wurde er Dritter.

dreifacherfolg
der aMc-fahrer

Waiblingen (red) – Dem aMC Mitt-
lerer Neckar gelang ein überzeugen-
der start in die diesjährigen würt-
tembergischen Meisterschaften im
aDaC-automobilturniersport. Bei
der saisonpremiere in Bittenfeld
sorgten rolf oswald,Marcel Drewes
und Christian oswald gleich für ei-
nen Dreifacherfolg für das Esslinger
team. In der Frauenwertung fuhren
Jutta karls und sabrina Däuble auf
die ränge zwei und drei hinter der
auftaktsiegerin kornelia Günther-
sahr (rMsV oberwinden).
Nach zwei von dreiWertungsdurch-
gängen schien zunächst nichts auf
den späteren Erfolg der aMC-Fahrer
hinzudeuten. Nur rolf oswald hielt
sich als Zweiter in der spitzengruppe
auf, während Drewes, klaus und
Christianoswald nicht fehlerlos blie-
ben und so auf den rängen sieben,
acht und neun im Verfolgerfeld zu
finden waren. Die Führung über-
nahm überraschend BMW-pilot ralf
kessler vomrkVLomersheim.auch
Lokalmatador siegfried Groth vom
MsCBittenfeld kam als Dritter noch
für denGesamtsieg in Frage. Im drit-
ten und entscheidenden Umlauf
wurde das aMC-Quartett dann aber
der Favoritenrolle gerecht und lie-
ferte die vier besten Laufzeiten ab.
amEnde siegte titelverteidiger rolf
oswald mit drei sekunden Vor-
sprung vorDrewes undChristianos-
wald. klaus oswald landete auf platz
sieben. ralph Wucherer, ebenfalls
vom Esslinger team, kam mit dem
Bittenfelder sprintparcours nicht
ganz zurecht und belegte platz 15.
Hartmut kälberer vom MsC Dei-
zisau schaffte im letzten Jahr den
aufstieg in die höchste turniersport-
klasse und fuhr bei seiner Meister-
schaftspremieremit seinemaudi auf
rang 14.
In der Frauenwertung blieb die süd-
badische Meisterin Günther-sahr in
allen drei Läufen fehlerfrei und holte
sich den sieg mit deutlichem Vor-
sprung vor karls und Däuble, die in
Bittenfeld mit dem dritten rang ein
erfolgsversprechendes Debüt in der
Meisterschaftsgruppe feierte.
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